
Ein nachträglich  

eingebauter 

 elektronischer 

Rohrmotor macht 

die Bedienung 

eines Rollladens 

bequemer und 

 zudem das Haus 

 sicherer.

Rollläden bieten einige Vor-
teile: Sie dienen als Son-

nen-, Sicht- oder Kälteschutz 
und schrecken als optische 
und mechanische Barriere 
Einbrecher ab. Noch mehr 
Wohnkomfort können Haus- 
und Wohnungsbesitzer genie-
ßen, wenn sie ihre Rollläden 
per Motorantrieb automati-
sieren. Denn auf diese Wei-
se lassen sich die Rollläden 

einfach auf Knopfdruck oder 
auch zeitgesteuert bewegen.  

Antriebe für die Automati-
sierung von Rollläden lassen 
sich einfach nachrüsten oder 
gleich während der laufenden 
Bauarbeiten berücksichtigen. 
Der Bewohner hat die Wahl 
zwischen elektrischen Gurt-
wicklern oder einem Rohr-
motor, den er als mechanische 
oder elektronische Variante 

installieren kann. Dieser Mo-
tor lässt sich bequem mittels 
Doppeltaster oder Zeitschalt-
uhr bedienen. 

Der Rollladen in unserem 
Beispiel hat 2,5 Quadratmeter 
Fläche und ist aus Kunststoff. 
Ein Quadratmeter Kunst-
stoffrollladen wiegt rund 4,5 
Kilogramm (Alu: 5,5 kg, Holz: 
10 kg). Der Rollladen wiegt 
also etwa 11,25 Kilogramm. 

Rollladen: Rohrmotor einbauen

Der Rohrmotor SEL 2/7 zieht 
Rollläden bis 19 Kilogramm 
Gewicht. 

Die Achtkantstahlwelle des 
Rollladenpanzers hat hier ei-
nen Durchmesser von 60 Mil-
limeter.  Man hat sich hier für 
einen elektronischen Rohr-
motor von Selve entschieden, 
weil er sich im Gegensatz zu 
mechanischen Rohrmotoren 
durch folgende Komfort- und 

Der Rollladen kasten wird am 
Revisionsschacht – an der Unter-
seite – geöffnet und der Rollladen  
ganz nach unten herabgelassen.

1.  Motorlager: zum Befestigen des Antriebs 
am Rollladenkasten

2.  Laufringadapter: zum Lagern der 
 Stahlwelle am Antriebskopf

3.  Antrieb: in die Welle eingesetzter Motor
4.  Kupplungsadapter: überträgt die Drehkraft 

vom Antrieb auf die Stahlwelle
5.  Achtkantwelle: zum Aufwickeln des 

 Rollladenpanzers

6.  Abhängefeder: zur Befestigung des 
 Rollladenpanzers an der Stahlwelle

7.  Walzenkapsel: verbindet die 
 Achtkantstahlwelle mit dem Kugellager

8.  Kugellager: zum Lagern der 
 Walzenkapsel-Achse

9. Gegenlager: zur Aufnahme des Kugellagers

Anschließend wird erst das 
Gurtband des Rollladens so weit 
herausgezogen, dass es ausgehakt 
werden kann. Dann werden …

… nacheinander die Ab-
hängefedern aus der Achtkant-
stahlwelle entnommen und vom 
Roll ladenpanzer geschoben.

Man löst die Fixierschraube, 
die die Walzenkapsel mit der Welle 
verbindet und entnimmt die Stahl-
welle samt Kugellager und Kapsel.
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die Drehrichtung des Motors 
noch nicht bekannt ist. Die 
automatische Endpunktein-
stellung erfolgt durch Tasten-
druck der Steuerung. Durch 
zweimaliges Zucken des Roll-
ladens wird der Lernmodus 
signalisiert. Der Rollladen 
fährt selbstständig erst nach 
oben und dann nach unten. 
Danach sind die End-
anschlagspunkte definiert. n

Weitere Informationen
Die ELV Elektronik AG bietet unter-
schiedliche Rollladen-Motorisie-
rungslösungen und Steuerungs-
möglichkeiten (Bedienschalter, 
Zeitschaltuhren, Programmsteue-
rungen, Funksteuerungen) an. Die 
Telefonnummer für Kundenanfra-
gen lautet (0491) 6008-88,  die 
Internet adresse ist www.elv.de
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Sicherheitsmerkmale unter-
scheidet: Bei Parallelbetrieb 
ist kein zusätzliches Trenn-
relais erforderlich und sowohl 
Endpunkteinstellung, Längen-
ausgleich, Hinderniserken-
nung und Blockiererkennung 
erfolgen automatisch. 

Die gezeigten Arbeitsschrit-
te sind im Wesentlichen unab-
hängig vom Rohrmotor- und 
Rollladenkastentyp identisch. 

Das Anschließen an eine 
Rollladensteuerung darf nur 
von ausgebildeten Fachkräf-
ten ausgeführt werden.     

Wichtig ist, sich die Dreh-
richtung des Rollladenmotors 
zu merken, weil beim späteren 
Einrichten des Rohrmotors 
die erste Fahrt nach oben ge-
hen muss. Dies kann gegebe-
nenfalls auch durch Drücken 
der Abwärtstaste erfolgen, da 

Man zieht die Gurtband-
scheibe von der Welle, entfernt das 
Kugellager aus dem Gegenlager 
und ersetzt es durch ein neues.

Dann wird die Lagerschale 
auf der künftigen Rohrmotorseite 
entfernt und der Zentrierpunkt für 
das neue Motorlager markiert.

An der gekennzeichneten 
Stelle wird das Motorlager des 
Rohr motors an der Stirnseite des 
Rollladenkastens angeschraubt.

Von außen nach innen bohrt 
man ein 10-Millimeter-Loch als  
Kabelauslass für die Anschluss-
leitung des Rohrmotors.

Jetzt steckt man erst die Mo-
torseite des Bauteils in das Motor-
lager und führt dabei das Kabel des 
Motors nach unten weg. Dann …

… steckt man die andere  
Seite mit der Walzenkapsel ins 
Gegenlager, zieht dabei die Kapsel 
so aus der Welle, dass es passt.

Danach schiebt man den 
Rohrmotor sanft in die Achtkant-
stahlwelle. Der Laufringadapter 
muss dabei aufgesteckt sein.

Man führt die Anschlusslei-
tung des Motors nach außen vom 
Wickelbereich weg und fixiert sie 
mit einer Nagelschelle.

Nun wird der Rollladenpan-
zer mit neuen Abhängefedern aus-
gestattet  – alle 50 cm eine Feder, 
insgesamt aber mindestens drei.
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Nun wird zunächst die neue 
Walzenkapsel in die Achtkant-
stahlwelle eingeführt. Die Füh-
rungsnut sorgt für Formschluss.

Mit Hilfe einer kleinen 
Schraube werden nun die Acht-
kantstahlwelle und die Walzen-
kapsel miteinander verbunden.
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